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Ämrtichck The-it.

A.Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 392. Orts-, den 21 Dezember 1872.
Dem Curarorium des evangelischen Waisenhanses

szzn Creutzbnrg ist Seitens des Königl. Ober-Präftdii
der Provinz die Genehmigung ertheilt worden, im«
Jahre 1873 bei den bemittelteren Bewohnern des
Regierungsbezirks Oppeln nnd der Kreise Brieg,
Streblen, Oblau, Rainslan, Oels, Wartenberg,
Trebnitz und Militsch eine Haus-Collecte für das
Ereuszburger evangelifche Waisenhaus zu veranstalten

Nr. 392. Oels, den· 23. Dezember 1872,

Betrisst die Klassensteuer-Rollen pro 1873.
Nachdem die Klassensteuer-Rollen für das Jahr

1873 von der Königl. Regierung festgestellt-worden
sind, veranlasse ich dies Magisträte zu Bernstadt,
Hundsfeld und Julinsburg, die Dominien Hundsfeld
und Gutwohne, sowie die Ortsgerichte des Kreises,
dieselben umgebend von hier abholen zu lassen.

Die Rollen sind alsdann in Gemäßheit des § 11
der Ministerial-Instruktion vom 8 Mai 1851 und
des Passus V. der Currende vom 20. Septbr. 1861
Nr. 3353 zur Einsicht der. Steuerbflichtigen auszu-
legen, und ist zu diesem Zwecke in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen, daß, wo und in
dies geschieht; demnächst auch den Steuerpflichtigen
noch besonders mitzutheilen, welchen Steuersatz sie
pro 1873 zu entrichten haben. " ’ -

— Die Auslegung der Rollen hat sofort zu erfolgen
und darf nicht über den 15. Januar als Endtermin
verzögert werden.

_ Hierbei ist gleichzeitig bekannt zu machen, daß
Reclamationen gegen die Veranlagung binnen drei
Monaten, vom Tage der Auslegung der Rollen an
gerechnet, dem Landrathsamte schriftlicheingereicht
werden müssen-. Bis zum 20. Januar ist eine Be-
Tscheinigung daruber, ,daß, sowie während welcher Zeit
Idie Klassensteuer Rollen zur Einsicht der Steuerpnflch
tigen ausgelegen haben,
·Kl;assensteuer,- zuwelcher sie« fnr 1873 veranlagt sind,
bekannt gemacht worden« hierher einznreichen.

Nr. 394.

Lampersdorf als Gerichtsscholz fur

welcher Zeit »

sowie, daß den Letzteren die  

Diejenigen Rollen, welche bis zum 4. Januar
noch nicht abgeholt sind, werden den betreffenden
Ortsbehörden portopflichtig übersandt werden.

Dagegen weiden die vorbezeichneten Beschei-
nigungen, welche bis zum 20. Januar 1873 nicht
hier eingegangen sind, auf Kosten der säumigen
Communnlbehörden durch erpresse Boten abgeholt
werden.

Nr. 393. Oels, den 21 Dezember 1872..
Dem Verwaltungsrath des Hauses vom guten

Hirten ist Seitens des Königl Ober-Präsidii der
Provinz die Genehmigung ertheilt worden, im Jahre
1873 bei den bemittelteren katholischen Bewohnern
des Regierungsbezirks Breslau eine Haus-Colleete zu
veranstalten.

 

Oels, den 21. Dezember 1872«
Vereidet wurde am heutigen Tage:

der Freistellenbesitzer Berthold Schlanzke aan
bie Ortschaft

Lampersdorf.
Mit Einführung des Genannten im nächsten

Gemeindegebot wird die Polizei-Verwaltung von
Lampersdorf hierdurch beauftragt. ś

Der Königliche Lundrath
v. Rosenberg.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden
Oels, den 18 Dezember 1872.

Gebäudesteuer-Verwaltung.
Die von den Inhabern felbststckndiger Guis-

bezirke und von den Gemeindevorständen alljährlich
einzureichenden Nachweisungen über Neu- und Ver-
größerungsbauten sind unter Weglassung aller nn-
erheblichen Fälle für das Kalenderjahr 1872 bis
spätestens zum 30. Januar k.JJhierher abzuliefern,
event. aber Vacatanzeigen zu erstatten.

Die Formulare können hier nnentgeltlich be-«
zogen werden-. -— — -

( Königliches Katasteublmt

Zi-
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Richterspruch-e zwei.
Fiirst Vismarck nnd das preußifche

Ministerium. ś
Allerhöchste Ordre Sr. Majestrit des Kaisers und
Königs an den Präsidenten des Staats-Miiiisteriums

Fürsten von Bismarrk.
Auf Jhren Antrag in dem Berichte vom

20. d.M. will Ich Sie von dem Prästdium Meines
Staats - Ministeriums hierdurch entbinden. Sie be-
halten den Vortrag bei Mir in den Angelegenheiten
des Reichs und der auswärtigen Politik und sind,
im Fall Ihrer Behinderung an der persönlichen Theils _
nahme an einer Sitzung des Staats - Ministeriums,
bringt, Jhr Votum in den die Interessen des Reichs
berührenden Angelegenheiten, unter Jhrrr Verant-
wortlichkeit, durch den Präsidenten des Reichskanzler-
amts, Staats-Minister Delbrück, abgeben zu lassen.
Der Vorsth im Staats -Ministeriurn geht an den
ältesten Staats - Minister über. Das Staats · Mi-
nisterium habe Jch hiervon in Kenntniß gesetzt.

Berlin, den 2l· December 1872.
« (gez.) Wilhelm

(gez.) Fürst v. Bismarrk.

Durch die vorstehende Alleihöchste Entscheidung
ist der Wunsch und Antrag des Fürsten v. Bismarck
ausErleichterung seiner allzu umfangreichen Geschäfts-
last erfüllt worden, und zwar in der Weise und in
sder Form, wie der bisherige Minister-Präsident
selbst in Uibereinstirnmung mit dem Staats - Ministe-
seinen es Sr. Majestät dem Kaiser und Könige vor-
igeschlagen hatte.

Nicht eine neue grundsätzliche Lösung der Fragen
über die beste Einrichtung der obersten Reichs- und
Staatsregierung itnd über den Zusammenhang der-
selben sollte oder konnte jetzt herbeigeführt werden,
sondern die Lösung, um die es sich handelte, war
einfach die: Wie ist es denn einzurichten, daß Fürst
Bismarrk, aus dessen schöpserischen Jdeen die seit-
herige Gestaltung der Reichspolitik, im engsten Zu-
sammenhange mit der Entwickelung Preiißens, er-
standen ist, auch ferner die Seele der deutschen nnd
der mit dieser zusammenhängenden preußischen Po-
litik zu bleiben vermag, ohne von der Last der all-
seitigen Amtspstichten und Sorgen erdrückt zu werden's

Ist diesem Sinne wurde die Frage an allen
bitheiligten und entscheidenden Stellen aufgefaßt, tritt
dem allseitigen Bewußtsein, daß es sich bei dieser
Oersonenfrage in Wahrheit zugleich um das höchste
Maitische Jnterisse und Bedürfniß der Politik Preu-
ßens und Deutschlands handelte und daß diesem nn-
mittelbaren praktischen Interesse gegenüber alle blos
theoretischen Erörterungen zurücktreten mußten

Die (Erleichterung ist den Vorschlägen des Fürsten
entsprechend in der Weise erfolgt, daß er von dein
Qräfibinm des preußischen Staats- Ministeriums ent-
bunden worden ist. Damit ist Dein. Reichskanzler in
der That einesehr bedeutende Geschäfts- und Arbeits-
last abgenommen.

 

.Die innere Gesainnitentwickelung sich für Pren 

Das Prästdium des Staats-Ministeriums wird
in weiten Kreisen irrthümlich so aufgefaßt, als handele
es sich dabei ausschließlich oder vorzugsweise unt die-
eigentliche politische Leitung des s.UiinißeriumD. Es
wird dabei übersehen, daß in dein Staats-Ministerium
auch die Fäden aller der uianuichfachen Verwaltungs-
geschäite zusammengefaßt werben,- deren Erledigung
nicht in bestimmten Fachministerien erfolgen kann,
sondern welche nach den geltenden Bestimmungen in
gemeinsamer Verathung aller Minister entschieden
werden müssen. Alle Gesetzentwürse z. B, die unbe-
deutendsten ebenso wie die wichtigsten, müssen, nachdem
sie von den Fachtninisterri vorbereitet find, erst noch
vom Gesamrtit - Ministerium, sei es nach allseitiger
schriftlicher Aeußerung, sei es in sofortiger mündliche-r
Beratbung, festgestellt werden, ehe sie dem König zur
Genehmigung und Vollziehung unterbreitet werden
Dürfen. —- Es giebt ferner eine große Anzahl von
Verwaltutigsangelegenheilen, welche unter allen Um-
ständen im vereinigten Staats-Ministerium berathen
werden müssen. Ebenso werden die Erneiinungen zu
den höheren Staatsaintern aus allen Resforts zuvor
zur Kenntniß und etwaigen Erwägung des Staats-
Ministeriiims gebracht. Dasselbe ist ferner die höchste
Instanz bei allen Untersuchungen gegen Verwaltungs-
beamte wegen amtlicher Vergehen Endlich sind dem

—---Staats-Ministerium mehrere hohe Behörden, Staats-
kominisstonen und Jnstitnte unmittelbar unterstellt
Alle diese mannichsachen Ausgaben, welche Zwar für
Die Sicherung einer geordneten Staatsverwaltung
unerläßlich, großentheils aber ohne höheres politisches
Interesse find, bilden für das Staats-Ministerium
und für die geschäftliche Oberleituug desselben eine
solche Fülle von täglichen Arbeiten und Verpflichtun-
gen, daß die regelmäßige Fürsorge für ihre Erledigung
und die Theilnahme an der Verantwortlichkeit für
dieselben nicht wohl vereinbar ist mit den umfassenden
und erhabenen politischen Ausgaben, welche Fürst
Bismarck sür das deutsche Volk durchzuführen über-
nommen hat.

Wenn es deshalb geboten erschien, dem Reichs-
kanzler Die Geschäftslast und zugleich die allteitige
Mitverantwortlichkeit des preußischen Minister- Präsi-
denten abzunehmen, so sollte ihm dagegen nicht zu-
gleich die oberste geistige und politische Führer-schritt
des preußischen Ministerium-Z entzogen werben.

Wenn Fürst Bismarck aufhört, das geschäftliche-
Prästdium des Staats- Ministeriums zu führen, und
im preußischen Ministerium der äußeren Stellung
nach nur noch als auswärtiger Minister Sitz und-
Stimme haben will iiiid soll, so kann und soll daxh
Fürst Bismarck nicht aufhören, Die Seele ri'iiD dir-s
geistige Haupt auch des preußischen Ministeriums zu
sein. Er kantt es nicht, weil er eben Bismarck ist;
erkann und darf es nicht, weil die große Politik
nicht blos nach außen, sondern riirch in Bezug auf

en und
Deutschland nach übereinstimmenden Gesichtspunkten
vollziehen muß.

E



451

Das preußische Ministerium foll auch nach dem
Riicktritte des Fürsten Bismarck von Dem förmlichen
Präsidium dennoch das Ministeriitm Bismarck blei-
ben. Keiner der anderen Minister möchte dieser
höchsten Führerschaft entsagen;-— sie alle erwarten
und verlangen gewissermaßen, daß Der Reichskanzler,
welcher äußerlich nur noch in der Sielliing als aris-
wäitiger Minister mit ihnen verkehren wird, doch in
alleii großen politischen Fragen ihr eigentlicher und
rechter Präsident bleibe; ——‘— sie werden ihre höchste
utid ehrenvdllste politische Aufgabe nach wie vor
darin erkennen,
der preußischen und deutschen Politik seit zehn Jah-
ren den Stempel feines mächtigen Geistes verlieben
hat, die Durchführung seiner Aufgaben für das
Gesammtnaierland in jeder Beziehung erleichtern zu
helfen.

Es ist eine Frage von geringer praktischer Be-
Deutung, ob streng genommen der Präsident des
Staats-Ministeriums oder der aiiswäriige Minister
Preußens dafür zu sorgen habe, auf welche Weile die
Stimme Preußens im deutschen Bundesrathe abzu-
geben sei. Der Fürst-Reichskanzl r, der im Ministe-
rium bleibt, wird unter freudiger Bereitwilligkeit aller
Mitglieder auch ferner Die Gewähr übernehmen daß
Preußens berechtigter Einfluß im Reiche vollauf zur
Geltung gelange.

Weil aber Fürst Bismarck auch ferner die Seele
des Ministeriums bleiben muß, deshalb konnte und
-sollte bei feinem Ausscheiden nicht ein Anderer aus-
drücklich und persönlich zum Präsidenten des Ministe-
riums ernannt werden: die Allerbochste Ordre sorgt
nur Dafür, daß der jedesmalige älteste Minister den
Vorsttz im StaatsMinisterium und damit die lau-
fenden geschäftlichen Aufgaben des Präsidiums über-
nimmt

Es foll eben nicht an Die Stelle des Ministe-
riums Bismarck ein Ministerium unter anderm Haupt
und Namen treten sondern in dem alten Ministerium,
welchem fürseine höchsten Aufgaben, zumal in Allem,
was mit der Politik des Deutschen Reiches im Zu-
sammenhange steht-, der leitende Einfluß des Reichs-
kanzlers erhalten bleibt, ist nur Die Sorge und
Verantwortung für die regelmäßige gefchäfilicheLeis
tiing dein ältesten Mitgliede übertragen.

Deut Fürsten Bismarck aber ist es vorbehalten,
an der Behandlung derjenigen inneren Angelegen-
heiten, aus welche er aus höheren und allgemeineren
Gesichtspunkten ein besonderes Gewicht legt, in seiner
Eigenschaft als preußischer Minister auch in Zukunft
persönlich Theil zu nehmen-, —- an den sonstigen
Sitzungen des Staats--Mini·steriuins aber sich durch
den Staats- Minister und Präsidenten des Reichs-
kanzler-Amtes Delbrück vertreten zu lassen.

Das ist die Bedeutung der jüngsten Verände-
rung im preußischen Ministerium
Man wird daraus erkennen, daß es sich nicht«

im Mindesten um eine Lockerung der Beziehungen
zwischen der preußischen Regierung und der Regie-
rung des Deutschen Reiches handelt, auch nicht um

dem großen Staatsriiann, welcher  

  
i".

Lmindestens zwei Schössen sGerichtsmänsier ic,). 

.- eine Losiagang des Fürsten Bismarek von dein Ein-
flusse auf Die innere preußische Entwickelung über-
baupt, sondern nur um die Befreiung desselben von
der speziellen Mitverautwortlichkeii lür die Gesammt-
heit der inneren Verwaltung Behufs freierer Erfül-
lung seines großen Berufs für die-« höchsten Aufgaben
Preußens und SDeutfcblauDD.

Die Grundzüge der künftig-n
Kreisordiiuiig. «

Die am 13. Dezember 1872 non Sr. Majestät
Dem Könige vollzogene Kreisordnuug für die Provin-
zen Preußen, Brandenburg, Pornmern, Schlesien und
Sachsen ist am 23 Dezember in der Gesetz-·ASamm-
lung verkündet worden. -

Dieselbe sdll am l. Januar 1874 in Kraft tre-
ten, nur einzelne Vorschriften, wie die über Die
.Wahl der Ortsschulzen, erst am l. Juli 1874.

Es wird für alle betheiligten Kreise von gro-
ßer Wchtigieit fein, sich mit den Bestimmungen des
tiefeingreifenden Gesetze-s bei Zeiten näher bekannt zu

·- machen.
Die allgemeinsten Grundzüge der neuen Orga-

nifation sind folgende:
Die Kreise bleiben in ihrer gegenwärtigen Be-

grenzung als Verwaltungsbezirk belieben. Jeder Kreis
bildet einen Kominunaluerband zur Selbstverwaltung
feiner Angelegenheiten mit Den Rechten einer Kor-
poration.

Städte von mindestens 25,000 Seelen können
einen Stadtkreis sür sich bilden.

Die Kreisangehörigen flnd verpflichtet, unbesol-
dete Aemter in der Verwaltung -iind Vertretung des
Kreises auf drei Jahre zu übernehmen. Wer sich
ohne genügende Gründe dieser Pflicht entzieht, kann
seiner Rechte an der Vertretung und Verwaltung des
Kreises ans Drei bis sechs Jahre verlustig erklärt und
um ein Achiel bis ein Viertel höher zu den Kreis-
abgaben herangezogen werden

Die Vertheilung der Kreisabgaben darf nach
keinem andern Maßstabe als nach dem der direkten -—
Staatssteuern und der Schlacht- und Mahlsteuer
und zwar nur durch Zuschläge zu denselben erfolgen.

Die Kreise zerfallen in Amts-Bezirke.
Die Amis Bezirke bestehen aus einer oder

mehreren Landgenieinden oder aus einem oder meh-
· reren Guts Bezirke-n, beziehungsweise aus Landgemeine
den und Guts-Bezirken.

An der Spitze der Verwaltung des Kreises steht-
der Landrnih, an der Spitze der Verwaltung des
Amts- Bezirks Der ;--Amts-Vorsteher, an der Spitze Der
Verwaltung Der Gemeinde der Gemeinde-Vorsteher.
Für den Bereich eines selbstständigen Guts--Beztrks

,- führt Der Guts-Vorsteher die dem Gemeinde-Vors-
steher obliegende Verwaltung.

Der Gemeinde-Vorstand besteht aus dein Ge-
«meinde- Vorsteher (Schulze, Richter, Dorfrichier) und

Der Gemeinde-Vorsteher nnd Die Schssfen wer-
den Von der Gemeinde-Versammlung ader Verirr-
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tung aus der Zahl der stimmberechtigten Gemeinde-
Mitglieder durch absolute Stimmenmehrheit aitf sechs
Jahre gewählt. Die Wahl bedarf der Bestätigung
durch den Landrath, welcher vorher den Aulis-Vor
steher mit seinem Gutachten hört.

IFür den Bereich eines - selbstständigen Guts-
bezirkes hat der Besitzer die obrigkeitltcheu Befugnisse
und Pflichten als Ortsvorsteher auszuüben. «

Die-Erb- und Lehnschulzenämter werden aus-
gehoben. - -- , « ,

« sDie Polizei wirdim Namen des Königs aus-
geübt, die gutsherrliche Polizeigewalt wird aufgehoben.

Behufs Verwaltung der Polizei und Wahr-
nehmung anderer öffentlicher Angelegenheiten wird
jeder Kreis in Amtsbezirke getheilt.

An der Spttze des Amtsbezirks steht der Amts-
vorsteher, neben demselben der Amtsausschuß.

Der Amtsausschuß besteht unter dem Vorsitz
des Amtsvorstehers aus Vertretern der zum Amts-
bezirke gehörigen Gemeinden und Gutsbezirke, er
führt die Kontrolle über die Ausgaben der Amts-
verwaltung, beschließt über Polizeiverordnungen u. s.w.

" Die zu einem Amtsbezirke gehörigen Gemeinden
und Gutsbezirke sind befugt, durch übereinstimmenden
Beschluß einzelne Kommunalangelegenheiten demAmts-
bezirke zu überweisen. ·

Der Amtsvorsteher wird vom Ober-Präsidenten
auf Grund von Vorschlägen des Kreistages aus sechs
Jahre ernannt. « · «

Der Amtsvorsteher verwaltet die Polizeik sowie
die sonstigen Angelegenheiten des Amtsbezirks; auch
kann seine vermittelnde nnd begutachtende Thätigkeit
von dem Landrath und dem Kreis-Ausschusse für An-
gelegenheiten der Landes- und Kreisverwaltung in
Anspruch genommen werden. »

Dar Landrath wird vom Königeernannt. Die
Kreisoersammlung ist jedoch befugt, für die Besetzung
eines erledigten Landrathsamts aus derZabl der
Grundbesitzer und der Amtsvotsteher des Kreises ge-
eignete Personen in Vorschlag zu bringen.

Behufs Stellvertretung des Landraths werden«
von demKreistage ans der Zahl der Kreisangehörigen
zwei Kreis-Deputirte aus je sechs Jahre gewählt.

Der Landrath führt tm Auflrage der Staats--
regierung die Geschäfte der allgemeinen-· Landesver-
waltung im Kreise und leitet als Vorsitzender des
Kreistages Und des Kreisausschusses die Kommunale
Verwaltung des Kreises-

. Die Kreisversammlunzoder dersKreistagkfbesteht
rin Kreisenbis zu 25,000 nwohnern aus 25 Mit-

gliedern, darüber hinaus stritt für je 5000 Einwohner
·1 Vertreter·hinzu, bei mehr«als·100;000 Einwohnern
auf je 10,000 E; l Vertreter mehr.

Sämmtliche Kreistags-Mitgliederwerden gewählt, «-
das Wirst-Stimmrecht der Rittergulsbesitzerist daher-
aufgehoben

Zuxn Zwecke der Wahl derKreistagsäAsbgeordsT —
ineten " werden drei· Wahlverbände gebildet: spl) der
jWahlverband Der. größeren; ländlichen - .Gru«ndbesitzer,-z
"2) der Landgemeinden, 3) Der Städte.

 
 

Der Wahlverband der größeren lündlichen Grund-
besitzer besteht aus allen denjenigen Grundbesitzern,
welche von ihrem gesammten, auf dem platten Lande
innerhalb des Kreises belegenen Grundeigenthume Drn
Betrag von mindestens 75 Thalern an Grund- und
Gebäudesteuer (in der Provinz Sachsen 100 Thlr.,
im Regierungsbezirk Straliund 25 Thlsr.) entrichten.

·Der Wahlverband der Landgemeinden umfaßt
sämmtliche Landgemeinden des Kreises, sämmtliche
Besitzer selbstständiger Güter, welche nicht zu dem
Verbande der größeren Grundbesitzer gehören.

Die Zahl von KreistagssAbgeordneten wird auf
die drei Wahlverbände der größeren Grundbesitzer,
der Landgemeinsden und der Städte nach folgenden
Grundsätzen vertheilt: die Zahl der stüdtischen Abge-
ordneten wird nach dem Verhältnisse der städtischen
und ländlichen Bevölkerung bestimmt. Von der nach
Abzug der städtischen Abgeordneten übrig bleibenden
Zahl der Kreistags - Abgeordneten erhalten die Ver-
bände der größeren Grundbesitzer und der Landge-
meinden ein Jeder die Hälfte. . ‚

· Die Wahl Der Vertreter des größeren Grund-
besitzes erfolgt seitens der betheiligten Grundbesitzer re.
in der Kreisstadt unter dem Vorsitze des Laudraths.
Die Vertreter der Landgemeinden werden von Wahl-
männern gewählt, welche von der Gemeindeversamm-
lung oder von der Gemeindevertretung und dem Ge-
meindevorstande aus der Zahl der Gemeittdemitglieder
zu ernennen sind. .

Der Kreistag ist berufen, den Kreis-Kommuual-
verband zu vertreten, über die K-eisangelegenheiten,
sowie über diejenigen Gegenstände zu berathen und
zu beschließen , welche ihm zu diesem Behufe durch
Gesetze oder Königliche Verordnungen überwiesen sind
oder in Zukunft durch Gesetz überwiesen werden. —-

DerLandrath beruft Den Kreistag und leitet
die Verhandlungen desselben. Die Sitzungen sind im
Allgemeinen öffentlich. . -

Der Kreis-Ausschuß wird zum Zwecke der lau-
fenden Verwaltung der Angelegenheiten des Kreises
und der Wahrnehmung von Geschäften der allge-
meinen Landesverwaltung eingesetzt-. fEr besteht aus

' dem Landrathe und sectts"Mitgliedern,» welche von
der Kreisversamntlung aus sechs Jahre gewählt werden.

Der Kreis-Ausschuß hat die Beschlüsse des Kreis-
tages vorzubereiten und auszuführen , soweit damit
nicht besondere Kommissionen oder Beamte beauftragt
werben; er· hat die Kreis-Angelegenheiten nach Maß-
gabeder Gesetze und »der Beschlüsse des Kreistages,
sowie nach dem Kr»eishaushalts"- Etat zu verwalten;
ferner die Beamten des- Kreises " zu ernennen und
deren Geschäftsführung zu leiten und zu beaufsichtigen,
sowie sein—-"Gulachten über-alle Angelegenheiten abzu-
geben, welche ihm von den Staatsbehörden über-
wiesen werden; end-lich die ihm zu übertragenden Ge-
schäfte »der allgemeinen Landesverwaltung zu führen-

Ueber Beschwerden und Anträge der Kreis-An- «
gehörigen sindet ein bestimmt geordnetes Verfahren
vor? dem Kreis-Ausschusse.- statt. Gegen die Entschei-
dungen des Kreis-Ausschusses fleht den Betheiligten

- Nebst einer Beilage.



J Beilage zu Nr. 52 des Ocls’er Kreisblattes -
oder aus Gründen des sffentlicheanteresses dem
Vorsihenden das Recht der Berufung nn ein Ver-

»-
Folge des Rücktritts-, des Fürsten Bismarck von dem
MiciisteriPrästdium an den ältesten Staats-Minister

waltungsgericht zu. Jn jedem Regierungsbezirk wird l übergehen soll, ist demgemäß am 22. December von
ein Verwaltungsgericht gebildet, welchem auch die
bisherigen Befugnisse der Deputationen für das Hei-
mathwesen übertragen werden. " _

Der Minister des Innern, welcher mit der Aus-
führung des neuen Gesetzes beauftragt ist, wird un-
verweilt d e ersten hierzu erforderlichen Anordnungen
und Justinetionen ergehen lassen Den Regierungs-
Präsideuten wird unter Leitung der Ober-Präsidenten
die Fürsorge und Verantwortung für die rasche und
kräftige Durchführung vorzugsweise üben agen werden.
Die ersten Arbeiten werden naturgemäß der Biidung
der neuere Kreistage gelten, deren Bestehen in viel-
facher Beziehung die Grundlage und Voraussetzung
der weiteren Einrichtungen ist.

Der Vorsitz im Staatsministerium, welcher nach
der AllerhschstenOrdre vom 2|. December b. J. in

 

 

dem Staats- nnd Kriegsminister Grafen von Roon
übernommen worden«

Arn Hofe unseres Kaisers ist das Weihnachtssest
in hergebrachter Weise gefeiert worden« - Am heiligen
Abend wohnteder geiammee Hof zunächst der Mur-
mühen Andacht im Dorne bei; sodann fand die
Weihnachtsbefcheerung im Königlichen Palais nnd
gemeinsames Arena-essen bei den Majestäten stati.
Am ersten Feiertag versammelte sich die Königliche
Familie wiederum zum Gottesdienst im Dome und
Nachmittags zur Familientafel im König-Ziehen Palats.
Am zweiten Feiertage besuchten die einzelnen Mit-
glieder der Königsfamilie verschiedene Kirchen.

Die Kronprinzliche Familie war zum Weihnachte-
fest in Wiesbaden vereinigt. Die Wiederkrästigung
des Kronprinzen macht dort-erfreuliche Fortschritte. .

1

Privat-Anzeigen.
Kirchticher Anzeigee aus Oele.

Am Neujahrstage
predigen zu Das:

In der Schloß- nnd Pfarrtirche:
Frühpredigt; Herr Subdiakonus Langia

, Amtsprcdigt: Herr Propfi Thielntann.
Nachmittage-predigt: Herr ,Dtakonus Krebs...7 "Kämme-fünf-

Vom l. Januar 1873 ab beginnt der Ban-

holz-Verkauf ans freier Hand nach der Forsttaxe
ins den Herzoglichen Forstrevieren:

Bernstadt,
Patschkey und

. Klein-Ellgnth.
Kauflustige können sich daher zum Zeichnen

des Holzes in den Vormittagsstnnden bei den
betreffenden Revierförstern melden, die Stämme

jedoch erst nach erfolgter Bermessnng und Be-
zahlung an die Forstkasse abfahren. _

Bernstadt, den 23". Dezember 1872.
Das Herzogliche Forstgszlmr

sonöagakllh

Zum Sylvestekt"""sz
 

alte ans und Arn-s
. empfiehlt die _ .

Lianenre und SptrrtrrosetnFabrtk
— VVU .

Josef Ecken-,
Ring 195.
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2 6 Pf«
’ 1 Pf. — Rendant Hühner l Thlr."—-— Lehrer Lehmann

vaags nnd Punfch-Erreuz,sfetnes

Für die durch die Sturm-starken Verunglackten
gingen fernere Beiträge ein von:

Lehrer Neugebauer I Thie. ‑‑‑ .2. Knaben-
Klasse der ev. El.-Schule I Thlr. — Fr. O.-L. von
Schindisch 3 Thie. Fr. Hptm. Rojahn 3 zur.
—- Fr. v. Hülfen l Thlr. — Fr·. Hofrichter I zur.
—- Fr. K.-G.-R. v. Kölichen l Thit. —— Gemeinde
Bogschütz durch Scholz Dabisch l2 Thie. 10 Sgr. ——
Jn der Schule von Gutwohne ges. durch Lehrer
Hellmann 3 Thlr. l9 Sgr. l Pf. —- Fr.Ackerbürger
Günther 2 Thlr. -—«— Durch Gerichtsscholz Hubrieh in
Wnbnitz ges. 4 zur. 10 Sgr. 5 Pf. «- Jn der
2. Mädchenklasse ges. durch Org. Zimmer 1 Thlr.
4 Sgr. 6 Ps. —- Durch Lehrer Auersch in der Schule
von Schmarse ges. I zur. 5 Sgr. —- Baum. Oppen-
mann 1 Thlu — Fr. Aßmann I Thlr —-H. Hom-
Kiesel 5 Thlr. 15 Sgr. ——-—«Fr. Q.-A. ArndtLThlr..»
-— H. O.-A. Arndt in Vielguth 2 Thlr. —-—-" Kfm.-
Müller l zur. K--G.-R. v. Zablocky l Thlr.«—»——
Vom gelben Zwerg 1 Thlr. Ertrag eines vom
Männer-Gesang-Verein mit dem Stabstrompeter des
8. Drag.-Rgts. arrangirten Concerts l7 Thit, 2 Sgr.-
——— Dom. und Gemeinde Neuhaus 2 Thie. 24 Sgr.fs
6 Pf. Schneiderw. Trester in Kl.-Ellguth 20 Sgr.-
-- Schule in Raake durch Lehrer Tschentscher lThlr..s
3 Sgr. 9 Ps. —- Schule in Buchwald 2 Thit. 10 Sgr.

«- Schule in Wabnitz und Naucke 29 Sgr.

wa—

—

und 3. Knabenklasse l Thlr. 10 Sgr. -— Fr. Pastor
Schneider 2 zur. —- Höhere Töchter-Schule 2 Thre.
23 Sgr. 6 Pf. ———-- Ungenannt 2 Thlr. mit dem Motiv-

Zwiefach die Leiden, empfindet,
Wer jetzt sieh selbst ein Heim gegründet-.-

100.Thlr. sind wiederum abgesendet « _
Vaterlandische Zweig-Frauen-Verein in Das.
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Baltischer Lloyd.
« Direkte PostDampffchissfahrt zwischen . I

Stettin und New-Yorka
vermittelst der neuen Post-· Dampfffchiffe 1. Klasse:

Ernst Moriiz ist-mit Franklin. Humboldt. -
Thorwaldsen. . v“’ashinggrton.

Expeditionen 14tägig, Donnerstags,
März 20. April 3 April 17. Mai l Mai 15. u. f. m.

Pqssaqureifeincc Bzeköftigung: Kajüte Pr. Crt. 80, 100 und 120Thlr. Zwischendeck Pr. Ert. 55 und SöThcr.
egen Frucht und Passage wende man sich an die Agenten des Baltifchen Lloyd, sowie an

die IikeeiionuTM Baiiisciwn Aoyd in Stettin.

Bekanntmachung » « Voikäthig in der Buchhandlung v«0n

Am Dienstag, den 7. Januar 1873, von ‚4 Meeraz:

früh 9 Uhr ab, werden im Gerichtskretscham hier- s
ggfätaätärgy2332251123119“ der Totalität des Kreis-ordnung

circa 6 Stück RotthchUspNUtzhölzers vom 13December 1872.
2 » ätütftern’ »

6 „ ren ‚

"- Antheu-Loosfe
1. Klasse 147. Preuß. Lotterie

II

» 200 » Fichten--«Baul)olz,
» 200 Raumm. diverfe Brennhölzer,

verfendet gegen baar: 11'1 131/3, 1/2 62/3. 1/4 31/3,
1/13 12/3: 1/1'6 5/6r Isee 5/12 Thlrs

» 400 » Reiser V. Klassekä f
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-

„‚ (7-. Hahn in Berlin,Jerusalemerftr. n.
“w

zablung verkauft.
Rogelwitz, dleu 26. Dözemoer 1872 i .—

Der König iche O erförster. ———————— -—-· ....____...__-
Eikeime-n « Blkkcll-Nlltzhdlz

i U ‚ , » «————— von verschiedener Stärke (und) Deichselstangen und-

Dn Windmuhlc Leiterbäume) liegen in dem Dominial-Hofezu

in Schickwitz bei Trebnitz, innere Reparatur laut
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W Nieder-Prietzen bei Berustadt zum Verkauf.

Anschlag 368 Thie» ist für 1200 Thlr. bei 300 SteckbuessEtledigungs-Auzeige
Thur. Anzahluug zu verkaufen Dazu 4Morgeu Der unterm 30 November b. J. hinten

Aste, Garten, Wohn- und Wirihfchaftsgebände. dem Tageuroeiter August Kafchner aus Oele er-
Näheres daselbst bei der Befitzerin Frau "ein. Miene Steckbtief Ist erledigt

Dem, den 19 Dezember 1872.
Ordentliche Knechte und Jungen bei Pferden i

und Ocher erhalten auf Gütern nnd Königl. KonigliYeåbKäsäs(83mm

DIE-HEFT VIII-Fastko guten Dienst- Reise Ein complettesTRoßmuhlwetk
ein oberfchlächtiges Wasserrad,Bevollmächt. Güter-Adminiftrator f111me 5 Smck 11111th121? 93711011the

 

 

 

  

 

 
Ausgaan

« ’ — verkauft billig das Daminium Nudelsdotf,.
äßomnuetftraße 26 211511111; _‚„__„„____„ Zng Meile von Oels, un der Dem:Medziborer

Zie elstreicher, Chslsssss » „H...
tüchtig und zuverlä f , finden von nächstem Neu- Cer fetteKuh, " «
jahr ab Wohnung und stets Beschäftigung in der ein englisches Mastschwkiu,
Vereins-Ziegeln zu Groß-Zölluig bei Bernftadt verkauft Dominium Nobels-dort
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Datum "W Krrisi
der blaues der blattes

Ver- pro l872 Vers pro-1872
fügung. Nr. Seite. » _.‚ frigung. Nr.l Seite,

1 ’ die Rheinisch-Westphälische Dia- .
A. " conensAnstalt in Duisburg . 1814 17 1 153

2111111111111; der den geistlichen Institu- fiir das Waisen-Institut zu Salz-
ten, Schulen 2c. zustehenden Real- kotten. . . 1316 25 221
lasten . 2116 27 240 : das KratSikenhaus zu Bogut-

ggenteu Revision der Buchfiihrung . schützO . . 1218 33 284
der Feuer-Versicherungs-Agenten 311249 417 zur Abhilfe der dringendsten Noth- 2918 35 305

Kmtsblait Veränderungs-Nachweisung " stände der ev. Landeskirche. 1511042 361
des Bedarfs an Exemplaren des für das Waisenhaus zu Creutzburg 2111252 449
RngAmtsblattes . . 3015 22 197 : das Haus vom guten Hirten . 21112 52 449

Armenpflege Statuten der Gesammt- 1613 12 94
Armenverbände betr. . . 1614 16 131 DO «

Zusammenstellung der neuesten, lDampfleesseL Die Untersuchung der
die Armenpflege betr. Bestimmungen 3013 14 110 Dampfkesselbetr. . . 161l 3 19

' Die von Verbänden, Kreisen 2c. Xarlehne aus dem Retablissementsfonds
aufzubringenden Kosten betr. . 2211148 405 für Angehörige der Reserve und 151 3 20

LufenthaltesErmittelung des Knaben Landwehr. . . . . . . . 241 4 30
Karl Tscheschlog aus Schwierse. · 1017 29 255 « 25 19 167

Auswanderen Warnung derselben vor Deren Rückzahlung . .{ 68 32 276
Abschließung von Verträgen 1111 211043' 369
Deutschland 2c A. .d 1316 25 221 [152 7 52
Warnung vor der uswan erung 198 34 291 .. - 73 10 80.

nach Brasilien . 249 39 338 5312111111111: betreffend l 37 27 2411
Einwanderung Statist. Nachweisungen 2112 49 420

über die Auswanderung . . . 3I1249 417 -
Anweisung russischer Unterthanen 15|10 42 362 E

Eisenbahn von Qels über Militsch 2c. nach
VO Gnefen. Aufforderung zur Zeichnung 252 9 71

Wahns Räumung. von Staminaktien . . . 252 11 85
Barmherzige-Prüder-Convent in Bres- Vorarbeiten für dieselbe 3019 40 345

lau. Auffnahme von Kranken betr. 2211 4 29 Uebersiedelung des Bureaus des
Peschäleu Körung der Privatbefchäler Verwaltungsraths der Breslau-War-

pro 1873. 511146 382 schauer Eisenbahn nach Polnisch- · 1
Nachweisung der Beschälstationen 1711251 442 Warteuberg . 3110 41 355

Deschälsiatianem Nachweisung der im
B erife årrichäeten b . 612 6 44 FN

kilk H mm mmg eZitgllch »des · jener-. Uebernahme derProvinzial-Land-
Grundstucks H-«ONV 42 zU Polmsch- l ·" Feuer-Societät durch den Landes-
Ellgukh ° 1714 IS 146 hauptmann von Schlesien, Herrn

ZUschkagUUg des Klrchenwaides Grafen von Pückler . . 1011 2' 11 «
Von FUVstEUEllguth zUM Gutsbe- Die unter den Affociaten der -
zIkk Lumpeksdorf ‑ 2917 31 267 Prov.--Landes--Feuer6oc1etät vorge- 101 2 12

Dammes- Pocken - kommeuen Besitz-Veränderungen . 186 25 225
DWUdschädMs NachWeIlUNg der1mJahre -Bersicherungs-«Ilgenten. Revision der

1871 norgefaflenen 612 S 45 « Buchführung derselben. . 1511 3 20
C Die Provinzial-Landes-Feuer-So-

« cietät betr. . . 615 l9 168
Chaussee-Hebestelle, deren Verpachtung Die Verwaltungs-Ergebnisse der ·

« auf ver Bernstadt Wabnitzer Chaussee 1212 7 51 Provinzial-HLandes-Feuer-Societät
Cholera. Die im Falle des Auftretens s pro 1871. . t-. 416 25 221.

zu beachtenden Maßregeln ‚1511147 397 Desgleichender Provinzial-Städte-
Collecte für das evang. Waisenhaus zu » Feuer-Societät . 1516 26 232.

Creutzburg . 1711 3 19 Tantieme der Qrtserheber der
siir die ev. Diaconifsen-Anstalt Be- « Prov.--Landes—-FeuerSocietät . 516 25 223

thanien in Breslau . 121l 3 20 Verpflichtung der Association der
- das ev. Vereinshaus ,,Herberge Prov.--LandesFeuer-Societ.—, sämmt-

zur Heimath« in Breslau . 1111 3 23 liche Gebäude ihrer Besitzungen zu ,
- die St. Marien-Stiftung in versicheru. . 2118 34 293 "

Breslau . . 413 12l 94 Einzahlung der Feuer-Soeietäts- "
- das Johannesstift in Berlin und Beiträge pro 11. Semester 1872 . 1112 50 431
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Dämon , « 511—51311:
er blattrs - der blaues

Ver- pk01872 «Ver- 1 pxo 1872
. j » . fügung. 911.1 Siite. _ s _ fugung. 921.1 Seite.

Journgr. Verdingung der Gendarmerie- 4111 45 382 Schulstunden mit Feldarbeiten«2,c. . 2717 32 275
Fvumge PW 1873 . - 411146 389 Kirchen- und Fchulbnutem Die Vor-

c1111131111132. Kassirung des Fußweges von bereitung und Bearbeitung von
Schmoltschijtz nach Stronn . . . 2511043 37l . BauEntwürfen betr· . . 2119 39 336

ftKlessensteuen Die Begutachtung der
GO KlassensLtFueERekksamationen betrs 314 l4 111

- « -9 3 11 85 1e erhältni e der in der er ten
Ge-««audestrmr« Veranlagung pro 1873{ 2613 13 105 Hauptklasse der Klassensteuer veran- 1714 16 126
Gemeinde-Abgaben,s. Ortsverfassung. lagten Personen. . 2514 17 153
Gemeinde-Rechnungs- Abnahme-Atteste. Nachweisung der durch Zuschläge

Einreichung derselben . . 2216 26 233 zur Klassensteuer erhobenen Kemmw
gtäatmnir-gnumgrfi.5301116311512. nalabgaben . . . . 115 18 157

e worne inreichung der echwor- 78 32 276 2415 21 185
nenlisteu . 2818 35 301 ZU Und Al’gangslist«en 1418 33 285

Auslegung der Geschwornenlisten 2419 39 338 Die Klassensteuer- Reklamations
Gesinde. Szemgelpflichtigkeit dår Gcike bescheide betr . . . 27 27 24l

sucheder— ien therrschaftenum urii - 78 32 276 268 35 302
führung entlaufeuen Gestades 1811148 406 Veranlagung pro 1873 179 38 328

Gesinde-Bächen Aufhebung der Abga- Zu- und Abgangslisten pro 11
ben von Gesindebiichern . 214 14 109 _ Sem. 1872 betr . . 121146 388

Gräben,. s. Räumung. y Auslegung der Rollen pro 1873 231252 449
Grundsteuer. Zuschlag pro 1873 . 2116 26 231 Klauenseurhe Polizeiverordnung 31042 361
Gewerbestener. Die Zu- und Abgangs- Kreioblättey deren Jnsinuation 304 18 157

stellng der Handwerker 2c. betr. 1218 33 281 233 l3 103
DieNachweisungdergewerbesteuer- Kreiekoniniunalbeiiräge pro 1872 . 518 32 273

freien Handwerker betr. . 2118 34 293 2119 39' 335
Veranlagung pro 1873 . . 2618 35 304 Rreisoblignrionetn Bekanntmachung der 206 25 223
Die Hausirgewerbescheine betr· 181) 38 329 ausgeloosten . 2016 40 346

Kreisfleuerkassr. Verwaltung derselben
während des Badeurlaubs des Herrn

Yaltekindeu Das legislative Einschrei- Jähner . . . . . . . . 118 31 269
ten zum Schutze derselben 8111 46 389 Kriegøleistungem Nachweisung der

DausipGewerbescheinn Anträge auf die- Kriegsleistungen der Gemeinden wäh-
selben . . 111040 347 rend des Krieges gegen Frankreich. 2812 9 69

Dnussuchungem Vornahme derselben ‘ Anmeldung der Ansprüche auf
Seitens Der Schulzen . . 2816 27 239 Vergütigung. . 1711043 369

KebammewUnterstützungen betr. . . 2511148 408
Yeilmittel (Geheimmittel), welche in LO

Arzneiformen angepriesen werden . 2011147 395 Fandwjrihschast« Vorträgedes Wander-
Ferrenhnueu Präsentationswahlsiir das- 223 lehxeks 21111111 « 25111 48 406

felbe « « « « « « « «4«6 2o Iehren Die Einkommens-Nuchweisun- 2?; i 3(1)
I. gen der Elementarlehrer betr. . 1510 ‚7 52

1N

Jagd (Eröffnung der Jagd auf Hasen Jn den Einkommens-Nachweisun-
unb Hühner - - 1418 33 285 gen soll künftig das neue Maaß bei

3 20 den Deputaten angegeben werden . 411 2 9
Iagdscheinr. Nachweisung derInhaber 1518 34 292 Die Fortbewilljgung ber Staats-

von Jagdschemen 311040 345 beihiilfen zu den Lehrerbesoldungen
« « « « « 2111147 396 betr. « 411 2 9

Invaliden; Die KaiserkWilhelms-Stif-, , Wahl 311183 Vofstandshifgliedes
· tung sur deutsche Invaliden betr. . 1015 26 231 sur 111e 6111M.fatbiälementarlebrer: « h
31:18:. Nachtsegungttfsex vgrhandenen 1211146 389 . Wittwen- und Waiseukasse 2014 17 153

rren un emu ran en . 317 31 268
311111021113- etc. Beiträge, s. Kreiscom- Die Aufbesserung der Lehrerge 15|8 33 284

munal-Bejträge« hälter betreffend . . 91041 353

Auszahlung der Staatsbeihiilsen
KO zur Aufbesserung der Lehrergehälter 2418 35 301

Kaiser-wilhelmo-5tisiung,s. Invaliden. Befugniß der Regierung zur Auf- -
Kinder, schnlpflichtige. Verbot der Be- besserung der Lehrergehälter. 8110 46 387

schäftigung derselben während der « (am, Genehmigung zur Ausspielung



 

 
 

     
   

Datum Des Kreis- Datum Des Kreis-
der blattes der blattes

. _ , »Ver· L pro 1872 »Be» pro 187L
- fugung. Nr. l Seite« fugung. NrJ Seite.

von Pferden 2c. für das Comite des «
Zuchtmarktes für edlere Pferde in .. NO
Neubrandenburg . 6|1 2 10 « 9/4 15 121

- zum Besten des Baues einerKirche 18I5 21 186 _ · J 29/4 18 158
in Reichthal . . 3/9 36 309 Untionaldenlimal auf dem Niederwalde 22/5 22 195

zu Erzeugnissen der Schwarz- « « l 4/7 28 248
wälder Industrie 8/1041 355 22/7 30 263

« M. O.
Muße und erichte Revision dersel- fih/t— und Traubenculinrz Statut der

ben durch die Polizeibehörden 194 25 223 Königl. Lehr-Anstalt für Obst- und
Mäuse, deren Vertilgung 31249 420 Weinbau zu Geisenheim . 17/9 40 344
Maschinen Polizei- Verordnung zur« Prisverfassung,. Was bei Ergänzung "

Verhütung von Unglücksfällen beim " oder Abänderung der Qrtsverfassung
Gebrauch von landwirthschaftlichen bezüglich der Gemeinde-Abgabenund
2c. Maschinen . . 10/4 15 119 Dienste zu beachten ist . 30|3 14 110

5111111111111. Aufforderung zur Meldung
der Erbberechtigten der Kaiserlich PO
Russischen St. Annen-Medaillen . 29/8 36 309 /30_/12 1 2

Wilitair—ßngtlegrnbrittn. 6/1 2 12
Das Kreisersatzgeschäft pro 1872 18 1 3 21 13/1 3 23

betreffend. . 212 8 61 23/1 4 31
Die Ermittelung der 1m Aus- 31/1 5 36

lande geborenen, im hiesigen Kreise ś 3/2 6 45
ortsangehörigen Militairpflichtigen . 23/1 4 29 «" 10/2 . 7 52

Die Nachsuchung der Berechtigung 17/2 8 62
zum einjährig freiwilligen Mili- 1/2 5 35 26/2 "9 72
tairdienst. 17/4 16 131 5/3 10 _ 80

Abänderungen des Reglements 19/3 12 '96
über die Verpflegung der Truppen 23|3 13 105
im Frieden . 28/2 9 '70 3.0/3 14 111

Loosungs- und Gestellungsscheine, - 6/4 15 121
deren Uebersendung . 27/3 13 105 13/4 16346.47

Die Nachgestellung der beim Kreis- XXMUULCIJWUTK 20/4 17 154
ersatzgeschäft gefehlten Mannschaften 3/4 l4 110 Vereidigung von Polizei-Verwal-» 1/5 18 158

- Das Departementsgeschäft pro tern, Gemeindebeamten 2c. . .. 18/5 21 186
1872 . . 17/4 1'6 13l « 25/5 22 198

Nachweisung der sich zu Fuhr- « 8/6 24 216
parksColonnen eignenden Wagen . 17/5 21 186 - 12/7 29 255

Die Beorderung der zu Feld- 20/7- 30 263
EisenbahnFormqtionen designirten 10/8 33 285
Offiziere und Mannschaften . 15/5 24 215 — 31/8 36 309

Nachweisung der als unabkömm- 7/9 37 317
lich anerkannten Reserve- und Land- « 28/10 40 347
wehr-Mannschaften . 12/7 29 255 12/1042 362

Prüfung der zum einjährig 1/1145 38’383
freiwilligen Dienst sich Meldenden.10s8 34 291 9/1146 390

Nachrichten für diejenigen Frei- . 16/1147 398
willigen, welche in die Unterofsizier- 23/1148 409
Schuleneingestelltzuwerdenwiinschen 29/8 38s 327 7/1250 431
Anmeldung der Vergütigungs- - . 21/12 52 449

Ansprüche für Quartierleistungen 2c. 3/12 49 419 pferdr. Aufnahme des Pferdebestandes 28/2 10 80
Anmeldung der Militairpflichtigen / Die Revision der kriegsdiensttaug-

zur Stammmrolle . . 17/1251 442 lichen Pferde . . 2/4 15 1 9
Museum. DieErrichtung eines Schles ; packen Die pockenkranken Dienstboten -

Provinzial-Museum-s der bildenden sind am Orte der Erkrankung zu
Min/12.. . . . . . . . . 25/5 22 196 verpflegen . . . . . . Zjl 1/1

Nuchweissungen der flsodeneümn: (15’; ä m
kungen zc. betr. . . . . . . . / - 35

3/5 l9 169 



 
Datum Des Kreis-

 

       

Datmn Des Kreis- .
der biattes der blattes
Vers pro 1872.! Ver- pro 1872

fügung. Nr-! Seite. h ' fiigung Nr. Seite.

, 23/1 4 30 Verzeichnisses für den Kreis Oels . 21/3 12 95
mäßig/33:31:37“ b" 1111111113511 10/4. 15 121 Die stanjxischen net-errichten vom -

' »'I5X4 1»6 146 Elementar-Schulwesen betr. 9/4 15 117
Erkrankungsfälle find zur Anzeige Htkkkhkikkk

zU brmgm . 20/7 30 263 hinter dem Sigismund Schalay
Provinzial-Dilfn-xiieasse. Die von Spar- wegen Wechselfälschung - 9/1 2 12

Und öffentlichen Kassen bei derselben hinter dem Dienstjungen Günther
zu belegenben Gelder . . - 16/3 12 95 aus Stampen 16/1 3 23

ärnninsial—ä‘anhtag Ausschreibung der hinter dem Knecht Neumann aus
Bureau- 2c. Kosten für den XXll. Vogschütz » 29,1 5 36
Schlcslschen Provinzial-Landtag. ISIZ 12 93 hinter dem Knecht Vater aus

provinzialliändisehe Verwaltung von .. Spahljtz . 1/2 5 36
Schneme deren Statuten, Regle- hinter dem Füsilier Rösner aus
ments und Jnstructionen. . 6/2 6 43 Oeks « . « 29/1 5 36

R » hinter dem Alexander Grillo .. 6/2 6 45
‘ 17/6 25 224 G hinter der Magd Tscheschlog aus

- .. » ökli . 22/2 8 62Raumnng der Bache und Graben . .{ 29/7 31 269 51133.1 dem Knescht 5311711) saus-

17/4 16 145 Klein- Ellguth . 2/3 10 80
17/4 20 175 hinter dem Knaben Rosenheim . 22/2 11 85

Remontem Die Remonte-Märkte betr. 17/4 21 185 hinter der Magd Johanna Fuhr-
« Iz-: ä: II mann aus Crotåendorf . 13/3 ll 86

— inter dem necht Summa aus
Rettungshaunin Glauche. Rechenschaft-s- ggmoüfcbüß · « 19/3 12 96

bericht PW T871 ‑ 16/8 33 282 hinter dem Knecht Kruppa aus
Rübenzueieer—«tlabrileen, deren Anlagesoll Rathe . « 19/3 12s 96

den Steuerbehökden m1tgetbetlt hinterdemJulius Karg aus«Gyula 10/3 13 104
werben. 27/8 35 304 hinter dem Knecht Johann Hahn

Rufssehe Unterthanen, erkrankte, deren 11115 Schwjekse _ _ 26/3 13 105
· Hetmschaffnng . . ‑ 4/5 l9 168 hinter dem Knecht Friedrich Brach-

. S mann aus Spahlitz. 30/3 14 111
« hinter dem Knaben Karl Rietz

zächsilchr Yypotyekenbimle zu Leipzig. aus Frankfurt a/D. . 11/4 16 147
Concurs- Eröffnung über das Ver- hinter dem Füsilier Eduard

, mögen derselben 17/1 4 29 Scharf ". 7/5 19 169
Brhiednmännen Nachweisung über deren 11/9 37 317 hinter dem Knecht Brachmann

Wirksamkeit . . 19/12 51 442 ans Groß-Zöttnig . . 22/5 21 186
5d)11lbautm‚ s. Kirchen-« und Schul- - hinterdemFüfilierHeinrich Tielfeh 27/5 22 197

bauten. / hinterßdemkllinabenWilh. Seibold / 22
29 2 10 79 aus Su wm e . . 285 198

schnürt/51111111111}. Bestrafung berfelben{ 20/1; 25 224/ hinter der Magd Helene Bohr
5111111 f. Trichinen aus Cronendorf. . 25/5 22 198
ßtaataanltibm. DieConsolidirungPreuß hinter dem Knecht Heinrich Skru-

Staatsanleihen betr. . 21/12I 1 1 bei aus Stampen . . 30/5 22 198
Die 14. Verloosung der Staats- " hinter der Magd Pollack aus

anleihe vom Jahr 1856 betr. 10/1 2 11 Spahlitz . . 5/6 23 206
Ausreichung neuer Zinscoupons 26/1 6 43 hinter dem Dienstjungen August

zu Staatsanleihen . . 29/4 20 174 Günther aus Leuchten. 22/6 26 233
Die 17. Verloosung der Staats- hinter dem Knecht Wilhelm Kupke _

Prämien-Anleihe de 1855 . 13/2 7 51 aus Dammer 2216 26 233
Die 18. Verlor-sung her Staats-. hinter dem Knecht Gottlieb Fluche

Prämien-Anleihe de 1854 1/10 40 343 aus StampenK . d) A. .st ä}f) 1|7 27 241
. . » 45 23 205 hinter dem ne t ugn o nig

2111211151219 neuer ZMMUPVUZI 20/8 39 337 aus Klein-Ellguth. . 29/6 27 241
Die 15. Verloosung der Staats- , hinter der Magd Helene Felke

anleihe vom Jahre 1856. . 1/7 27 239 aus Heidane. 9/7 28 249
Die Einlösung der gekündigten hinter der Magd Sufanne Mosch

50/0 Anleihe von 1859 . . 23/10 43 369 aus Kalkofski . . »517 28 1249
Ausreichung neuer Zinscoupons 27/8 46 387 hinter dem Jtaliener Camilla —

5111111111. Aufstellung eine-s Ortsschafts- Gizio . . . . . 20|7 31 267



 

 

  

 

Datum Des Kreis- Ei Datum Des Kreis-
der blattes der « blattes
Vers pro 1872 ś Vers pro 187L

— fügUUg Nk 1 SMe - . J fügung. INr. 1 Seite.

hinter dem Ludwig Ruprecht aus« Tollwuth eines Hundes Vorfichts- -
Tefchen . . 30I7 31 269 maßregeln -. 2812 '9 72

hinter der Magd Sufanna Gohla Gran-spart der Verbrecher auf Eisen-
0113 Schmollen . . 518 32 277 bahnen . 2916 28 247

hinter dem Knecht Karl Kleiber zu Wagen. . 10I8 33 284
0113 Pontwitz . 518 32 277 61115111111. Warnung vor dem Verbrauch

hinter dem KnechtMichael Smolde des 0113 Amerika importirten« tri- ,
aus Spahlitz 618 32 277 chinenhaltigen Speckes. . . 1717 29 255

hinter dem Pferdejungen Schliwa · ·
11113 Vereinen Ellguth. . 1218 33 284 U-

hinter dem Knecht Stafch 0113 Unterstützung hilfsbedürftiger Invali-
Schwierfe. . 2918 35 305 den des Jahres 1866 0113 der "

hinter dem Knecht Sternal aus National-Invaliden-Stiftung des 413 10 80'
Schwundnig . 2918 35 305 Kreises Oels. . . 1313 ll 86

hinter dem Knecht Sacher aus Hilfsbediirftiger,welchedieSchlacht ’ 1 ‚.
Stampen . . 1219. 37 317 bei Königgrätz mitgemacht haben 2815 22! 197

hinter dem Knecht Scharf aus
Jenkwitz . . 1219 37 317 ' V

hinter der Magd Upnn 0113 1611111111111. Unterstützung bedürftiger -
Heidane . 1919 38 330 Veteranen aus den Jagdfcheingeldern 171251 441

hinter der Magd Gohle 0113 Ober- Biehzählung. Jnftruction für die am 10. 23 11 48 406
615moIIen. . 1919 38 330 Januar 1873 vorzunehmende Vieh- 23 1149 417

hinter der Magd Wiehl 013 1 zählung . 91250 427
Leuchten . . 2619 39 338 6011131551009. Die Ergebnisse derVolks- · »

hinter dem Knecht Marck 0113 zählung vom l Dezember 1871 112 5‘ 35
Klein-Ellguth . 411040 347 · Anerkennung für die Zähler . 24|3 l3 104

hinter dem Knecht Bochnig 0113
RIe111=Ellguth . 3110 40 347 W - -

hinter dem Knecht Scharf aus « Wegebefskrung Aufforderung zu der- 262 9 72
Jenkwitz . . 311040 347 selben . . 262 10 80

hinter derMagd Kupkeaus Netfehe 3110 40 347 " 1 18 4' 16 146
hinter dem Jakob Koch aus Ohren 711041 354 1 . , 85 19 169
hinter dem Knecht Karl Mefe 155 20 176

aus Rathe . 1011041 355 295 22 197
hinter dem Knecht Karl Sinmi — 305 22 198

aus Rathe . 10110 41 355 Wegefperrung wegen Neubaues von 176 25 225
hinter dem Knecht Karl Löffel Brücken 21. . . . . . . 97127 241 -

aus Schmarfe . 1011041 355 27 27 24l
hinter der Magd Augufie Sattler « . 4 7 27 1241

0113 Langewiefe . . 10110 41 355 247 30 263
hinter der Magd Schreiber aus 18 31 269

Schmarfe . . 2111147 398 1 68 32 277
hinter dem Knecht Smolda aus Weidkräumung betr . 5 7 28 247 «

Spahlitz . . ‚21111 47 398 311111111111. Obst- und Traubeneultur.
T« Weinfässer müssen gestempelt fein . . 8 6 23 206

. Weltausflkllung in Wien, deren .Be«- "
Tanzerlaubnißscheine, sowie Gefuehe um· fchickung . 413 l4 110

Tanzerlaubniß. Stempelpflichtigkeit ,
derselben . . 413 10 179 Zs

Tanzvergnügungem Beschränkung der- « Zigeuner-. Fahndung auf diejenigent 1817 31 267
selben während der Pockenepidemie 1211 3 23 welche das Böckler’fche Kind geran 1318 33 281

thnkelizflisftågkeit dcåslcb Glfsuche haben .- . 8 34 292
1111 rau ni eine, ga e zu 2917 32 "275
Armenzwecken . . . . . . . 1711043 370 SDe1te11 11e5erm01511113 betr. ' 3112 501 430  

 

 
 

 

   

 

   
  
 

 


